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N152 . Erscheint wöchentlich dreimal ;
Tienstag , Donnerstag und Samstag .

Prers vierteljährlich in Tnrlach I Ml . I Pf
Im NeichSgebict 1 Mk. 60 Pr .

DonnerMg di' ü 25 . MMbtt
^ inrneknngsqcdichr per gnvöbnliche vier -
gespaltene ,' ĉile vfter deren Raum 9 Pf .

Inserate erlittet man 2agr zuvor l-is
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1890.
* Weihnachten 18W .

Wieder erklingen vom Thurme die Glocken ,
einläntend das frohe Wcihnachtsfest , das von
den Kleinen und Kleinsten lang ersehnte und
längst erwartete , das von den Großen freudig
willkommen geheißene Fest der Bruder - und
Menschenliebe . Wieder erstrahlen die Hellen
Lichter des die Familie einenden Christbaums in
das winterliche Weiß der Schneelandschaft hinaus ,
und wieder klingt die alte fromme Weise aus
dankbarem Kindermund : Stille Nacht , heilige
Nacht ! Des Alltagslebens nimmer rastender
Lärm ist dem stillen Frieden der Christnacht
gewichen , eine kuM Zeit ruht wenigstens das
Hasten und Drängen des Tages und selbst die
ewig Ruhelosen , die der Kampf ums Dasein
hinaustreibt auf den Markt des Lebens , sie
finden sich zum heiligen Christfest ein im Schooß
der Familie und auch auf sie fällt der Strahlen¬
glanz des Lichterbaumes , ihre Herzen erwärmend
und tröstend . Ist doch das heilige Christfest mit
seinem die Welt erwärmenden Strahl der
ewigen , unveränderlichen Gottesliebe so recht das
Fest der Familie ; werden wir Großen doch
noch einmal jung unter den fröhlichen Kindern ,
die da hoch aufjubeln im Anblicke der Gaben ,
die die Liebe beschert .

Der Stern , der über der kleinen Herberge .
Bethlehems anfgegangcn war , er strahlt noch
heute mit himmlischem Lichte in des Daseins
Dunkel ; der Ruf , der beseligend vor mehr denn
achtzehnhundert Jahren ans Bethlehems Fluren

sei Gott in der Höhe , Friede auf Crden und
'

den Menschen ein Wohlgefallen ! Die unüber¬
windliche Kraft jenes welthistorischen Ereignisses
von Bethlehem , sie wird noch heute wie früher
empfunden , noch heute leuchtet der Weihnachts¬
stern mit unvergänglichem Glanze , erwärmend ,
tröstend , kräftigend , mahnend und führend .

Der Stern von Bethlehem , nicht allein
bildlich , auch wirklich ist er in diesem Jahre
wieder erschienen , der Stern , der nur nach
315 Jahren wieder am Himmel unserer Erde
erscheint . Ist es nicht , als wolle der Himmel
dem diesjährigen Weihnachtsfest seine besondere
Weihe ausdrücken , als gelte es , eine besondere
tiefgehende Mahnung an das Menschenherz zu

richten ! Und diese Mahnung kann nur die sein ,
in vollem Umfange zu beherzigen die Lehren
des Weihnachtsfestes , die Lehren der erbarmenden
Nächstenliebe , wie sie der Abglanz jener aller¬
erbarmenden Gottesliebe ist , die sich in des
Heilandes Walten dem All geofscnbart hat .
Wohl hat es sich unser Zeitalter der Humanität
angelegen sein lassen , schon Manches und manches
Bedeutende siir die Armuth und das Elend zu
thun , aber noch ist die Aufforderung an Alle ,
an die hoch und niedrig Stehenden , die Lehren
der Weihnacht zu beherzigen , nicht nnnöthig und
unnütz . Noch ist auf dem Gebiete der aus¬
gleichenden Gerechtigkeit zwar Manches zu thun
und nicht minder auf dem der Bescheidenheit
und Zufriedenheit . Noch immer ist ja das
Hasten und Jagen nach materiellem Gewinn
größer als die Fähigkeit , sich selbst zu bescheiden
mit geringeren Erdengütern und zufrieden zu
sein mit der zwar nicht glänzenden , aber er¬
träglichen Lage . Und andererseits ist gar
manchem , die irdischen Reichthümer Aufhäufendcn ,
von Glück und Erfolg Gekrönten noch nicht die
Erkenntnis ; aufgcgangen , daß neben ihm die
Noth und die Entbehrung nicht eine göttliche ,
sondern eine menschliche Institution ist , zu deren
Beseitigung auch er verpflichtet ist . Das Wort
Gottes , es wird heutzutage oft mehr als gut
im Munde geführt und es wird nicht minder
vernachlässigt von denen , die seiner am meisten
bedürftig . Es ist bei vielen nur ein leerer Schall
geworden und eine leere Form und die That
steht bei ihnen im Widerspruch mit dem Wort ;
sr -. nnn Näckslentiebe lind Heben 'kick selbst.erklang , er tönt ngch l̂ eute förfl der Nut : Etzrc iie reden M Näckntenücbe unv lieben ' tick selbst.

Nebenniciisch ihnen aber gleichgiltig . Und
wieder die Anderen , die nicht mit irdischen
Glücksgütern gesegnet sind , sie blicken mit Neid
aus Jene , die es besser haben , als sie selbst und
sie besitzen nicht mehr das kindlich reine Ge -
müth , das sich in der Noth aufrichtet an seinem
Gotte . Nicht nur einzelne , alle Kreise unserer
Gesellschaft sind bemüht , in unserer zählenden ,
an sozialen Gegensätzen so reichen Zeit die
Gemüther zu sonstigen , den für das wirkliche
Leben , wie es ist und immer sein wird , ge¬
trübten Blick wieder klar zu machen und be¬
ruhigend zu wirken in der Oeffentlichkeit und
in der Familie . Der Arbeit gewidmet ist unser
Leben und es ist ein ungesunder Zustand , lvenn

das Loos , arbeiten zu müssen , als ein schweres
erachtet wird , und wenn die Arbeit nicht als
ein gütiges Hiinmelsgeschcnk , sondern , als eine
irdische Noth betrachtet wird . Und andererseits
ist es nicht minder traurig , wenn die redliche
Arbeit nicht ihren verdienten Lohn findet , wenn
sic nicht ein still -bescheidenes Leben der Familie
bieten kann . Auf beiden Seiten sind genug der
falschen Propheten und ihnen ist des Weih¬
nachtsfestes Bedeutung und die Nächstenliebe
sicherlich noch nicht anfgegangen . Mögen doch in
diesem Jahre recht viele am heiligen Christfeste
den Gedanken dieses Festes nachgehen und an
ihrem Theile Mitwirken zum Ausgleich dessen ,
was wir Erdenbewohner Gerechtigkeit nennen .
Dann wird man in späten Zeiten reden von
diesem Weihnachtsfeste im Jahre des Heils .

Ehre sei Gott in der Höhe ! Auch
Jene , die im Sturm und Drang des täglichen
Lebens oft ihres Gottes vergessen , sie werden
ani beseligenden Christfest Gott die Ehre geben
und ihren Dankeszoll entrichten , daß er sie bis¬
her geleitet . Auch ihnen geht das Herz auf ,
wenn sie vor ihrem Schöpfer stehen unter der
ihn lobpreisenden Gemeinde . Und Friede auf
Erden ! Wenn der Friede waltet im deutschen
Vaterlande , dann herrscht auch Friede am frohen
Weihnachtsfeste in Haus und Familie . Heute
vor zwanzig Jahren war es , da sich bange
Blicke richteten nach den theuern Angehörigen ,
dem Vater , dem Sohne , dem Bruder , dem Ver¬
lobten in Feindesland , nach ihnen , die hinaus¬
gezogen waren , des Vaterlandes Ehre und
Freiheit zu wahren , seine Einigkeit zu erkämpfen
auf blutigen Schlachtfeldern . Und was jene
Tapferen aus fremden Boden unter schweren
Leiden und Entbehrungen erkämpft , >das zu ge¬
nießen , ist uns heute in Frieden vergönnt . Des¬
halb ist es wohl recht und billig , daß wir am
heutigen Weihnachtsfeste ihrer gedenken , die vor
zwanzig Jahren ihr Blut und Leben für uns
geopfert haben . Und den Menschen ein
Wohlgefallen ! Nur die Zufriedenheit ist es ,
die Behaglichkeit , die wohlthuende Ruhe , die
den Frohsinn des Festes erzeugt . Nicht der
Lichterbaum , beschwert mit tausenderlei Kostbar¬
keiten , macht seinen Werth aus , die Liebe , die
den anderen spendende Liebe , die da gibt mit
warmen Herzen , die da gibt , um Freude zu bc-

Weihnachls Abend.
Noch hör '

ich das Glöcklem klingen
In der lieben Eltern Näh ' :
„

's Christkind kommt, o ! laßt uns singen,
Ehre sei Gott in der Höh ' !"

Und als wie mit Blitzesschnelle
Stnnd der Christbaum vor uns da,
Zeigt ' er mir in Glanz und Helle,
Was durch Eltern Lieb ' geschah .

All ' mein Traum und all ' mein Hoffen
Hat in Wahrheit sich erfüllt ,
Und den Himmel wähnt ' ich offen ,
Der mein Wünschen treu gestillt.

Vater , Mutter hatten Thränen
Und mein Dank , er war ein Kuß !
Ja , . erfüllt war nun mein Sehnen ;
Noch hör '

ich des Glöcklcins Gruß :

„
's Christkind kommt, so sagt sein Klingen,

Freude bringt Dir seine Näh ',
Hört cs beten Dich und singen,
Ehre sei Gott in der Höh' !"

Karlsruhe 1890 . Bonaveutura Mey

Feuilleton .

Des Weihnachtsfestes

Mrs Wkihnachtswunsch .
Skizze von Kurt vom Walde .

Nachdruck verboten .

.. Mutter . Warum stecken wir denn unfern
Christbaum noch nicht an ? Sich , bei Werners
brennt er auch schon ! " Und der kleine Peter
zeigte bei diesen Worten nach dem betreffenden
Hause . „ Wir wollen warten , bis der Vater
kommt, " entgegncte die Mutter und blickte mit
kummervoller Miene hinaus in die stürmische
Winteruacht . Das war ein Wetter , wie cs
nur hoch oben im Gebirge vorkommt . Die
Luft war erfüllt mit undurchdringlichen Wolken ,
von Schnee und Eiskrhstallen , die der Sturm
in tollem Wirbel umhersegte . Selbst die Wände
der niedrigen Häuser waren bis hinaus zu den
Strohdächern mit einer Dchnccschicht bedeckt .
Die Lichter der im Dorse angezündeten
Weihnachtsbäume schimryerten ^durch dieses
Chaos wie ferne , mattleuchtende Sterne zu der
bekümmerten Frau hinüber . „ O Gott , welch'

ein Wetter ! " seufzte sie mit gefalteten Händen .
„ Wäre doch mein Mann erst hier ! Hätte ich
dies Wetter voraussehcn können , so hätte ich
ihn heute nie nach der Stadt gehen lassen .

Wegen fällt die nächste Samstags - Nummer

er .

Peter würde sich auch ohne Weihnachtsgeschenk
beholfen haben . " Sie dachte an alle die Fälle ,
wo sich Dorfbewohner bei Schneewctteo verirrt
und nicht wieder zurecht gefunden hatten . Erst
im vergangenen Winter hatte man eines
Morgens ganz in der Nähe des Dorfes die er¬
starrte Leiche eines Einwohners gefunden , dessen
Rechte einige vermoderte Strohhalme , die sie,beim Umhertappen aus einem Dache gezupft ^
krampfhaft umschlossen hielt . Die alte Uhr in
dem kleinen Stübchen kündete die neunte
Stunde an . Die junge Frau horchte ans . Jetzt
mußte auf dem Kirchthurm die Glocke geläutet
werden , deren Klänge den etwa Verirrten die
Lage

'
des Dorfes anzeigen sollten . Doch der

Sturm überheulte den Mund des metallenen
Wegweisers , nur einzelne verworrene Töne
drangen an das Ohr der geängstigten Frau .
Jetzt litt sic cs nicht mehr in der Stube . Sie
trat hinaus in das ungünstige Wetter . Der
Wind peitschte ihr die Eiskrystalle in 's Gesicht ,
sodaß sie kaum drei Schritte weit zu sehen
vermochte . Nur mühsam erreichte sie das nächste
Haus . Der Nachbar suchte sie zu trösten und
meinte , ihr Manu sei in der Stadt geblieben .
Doch die Frau hatte dafür nur ein ungläubiges
Kvpfschütteln . Es fand sich eine Anzahl Männer ,die sich oufmachten , den anscheinend Verirrten
des „ Wochenblattes " aus .



reiten , sie schmückt auch den kleinsten , ärmlichsten ,
unscheinbarsten Christbaum , daß er ein Wohl¬
gefallen den Kleinen und den Großen .

Und so möge denn auch allen unseren Lesern
das heilige Christfest ein frohes , liebliches ,
gnadenbringendes sein , mögen sie alle theilhastig
werden seiner Weihe und seines festlichen Glanzes .
In diesem Sinne wünschen wir allen

recht frohe Feiertage !

Hagesneuigkeilen .
BrrSon .

* Durlach , 23 . Dez . Von sachkundiger
Seite ging uns nachstehender Auszug zu . den
Wir im Hinblick aus das große Interesse der
Sache zum Abdrucke bringen .

I . Wie berechnen sich die Beiträge ,
welche für die Jnvaliditäts - und
Altersversicherung zu zahlen sind ?

Diese wöchentlich zu zahlenden Beiträge
sind verschieden nach dem Jahresarbcitsverdicnst
der einzelnen Arbeiter . Als Jahresarbeits -
Verdienst gilt aber nicht der thatsächliche Jahres -
verdicnst . sondern dasselbe wird folgendermaßen
berechnet :

1 . Für die Mitglieder der -Oltskrankenkasse
und der verschiedenen Betriebskrankenkassen gilt
als Jahresverdienst der 300fache Betrag des
für die Krankenkafsenbeiträge maßgebenden
durchschnittlichen Taglohncs . In der Orts -
krankcnkasse z . B . ist der durchschnittliche Tog -
lohn auf 3 Mk . für männliche Erwachsene und
auf 2 Mk . tür weibliche Erwachsene festgesetzt ,
der Jahresarbeitsverdienst beträgt daher 900 Mk .
und 600 Mk . In den Betriebskrankenkassen
des Bezirks gibt cs wieder andere durchschnittliche
Taglöhne , welche für die Berechnung der
Krankenkassenbeiträge maßgebend sind , z . B .
in der Betricbskrankenkasse der Gebrüder Wickert
dahier ist der durchschnittliche Taglohn für
weibliche Erwachsene aus 1 . 20 Mk . festgesetzt ,
der Jahresarbeitsverdienst derselben beträgt
daher 360 Mk .

2 . Für die land - und sorstwirthschastlichen
Arbeiter ist der von dem Bezirksrath festgesetzte
Jahresarbeitsverdienst maßgebend . Es beträgt
derselbe für männliche Arbeiter

in der Stadt Durlach . 600 Mk .
in den Landgemeinden . 510 „
für weibliche in Stadt u . Land . 360 „
3 . Für alle übrigen Invalidenversicherungs -

Pflichtigen , mögen sie nun krankenversicherungs¬
pflichtig sein oder nicht , beträgt der JahreS -
arbeitsverdienst den 300fachen Betrag des vom
Bezirksrath festgesetzten ortsüblichen Tagelohns ,
also für män nliche Ar beiter _
aufzusuchen . Der Wind blies ihnen die mit¬
genommenen Laternen aus , sodaß sie rathlos
im freien Felde standen und sich selbst wie
Verirrte erschienen . Die lauten Rufe einiger
vor dem Dorfe stehender Männer gaben ihnen
die Richtung an , welche sie auf dem Rück¬
wege innezuhalten hatten . Das arme Weib
rang verzweiflungsvoll die Hände . „ Es ist
nichts zu thun . Frau Beumer, " entgegneten
die Männer , „ wenn Euer Mann wirklich in
dem Wetter sein sollte , so kann ihn unser
Herrgott nur selber retten .

" Es Waren qual¬
volle Stunden , die Frau Beumer verlebte . Sie
wußte nicht , wo sie vor innerer Angst und
Unruhe bleiben sollte . Langsam verstrich Stunde
um Stunde und endlich kam Mitternacht heran .
Peter hatte bisher sinnend in einer Ecke hinter
dem Ofen gesessen . Mit dem zwölften Glocken¬
schlage kam er herbei und zupfte seine Mutter
am Rock . „ Was willst du , mein Kind ? " fragte
die Mutter .

„ Ich will dir sagen , was mir das Christ¬
kindchen bringen soll . "

„ Nun ? "

„ Den Vater .
"

„ Wenn ' s das nur thäte ! "

„ Es wird ' s sicher thun . "

Die Mutter sah ihren Knaben ein Weile
erstaunt an und verwunderte sich höchlich über
den überzeugten Ton , in welchem diese Worte

gesprochen wurden .

„ Warum soll uns das Christkindchen so
lang - warten lassen ? " fragte sie nach einer

in der Stadt 300 X 2 . — Mk . - 600 Mk .
im Landbezirk 300 X 1 .70 „ 5 ! 0 „
für weibliche

Arbeiter 500 X 1 .20 „ 360 „
Es sind sodann 4 Lohnklassen festgestellt ,

in welche alle Arbeiter eingcreiht werden . Es
kommen in die

I . Lohnklasse olle mit einem Jahresarbeits -
Verdienst bis . 350 Mk .

II . Lohnklasse alle mit einem Jahresarbeits -
Verdienst von . 350 — 550 Mk .

III . Lohnklasse alle mit einem Jahrcsarbeits -
verdienst von . 550 — 850 Mk .

VI . Lohnklasse alle mit einem Jahresarbeits -
Verdienst über . 850 Mk .

Vorerst sind nun als Wochenbeitrag der
Arbeitgeber und Arbeiter zu zahlen in

I . Lohnklasse . 14 Pfg .
II - . . 20 ..

HI . 24 .,

Wie aus Obigem leicht zu ersehen ist .
werden die meisten Arbeiter des Amtsbezirks
in die II . Lohnklasse gehören und die Hälfte
von 20 Pfennigen , d . i . 10 Pfennige wöchent¬
lich zu zahlen haben , während in der I . Lohn -
klosse Niemand ist , in der III . , abgesehen von
den Mitgliedern der Bctricbskrankenkassen nur
die männlichen Arbeiter in der Stadt und die
weiblichen der Ortskrankcnkassen , in der IV. nur
die männlichen der Ortskrankenkasse .

Durlach , 24 . Dez . In den Land¬
gemeinden des -Bezirks Durlach finden die
Petitionen an den Reichstag und Bundesrath
gegen die Aufhebung des JesuitengesctzeS zahl¬
reiche Unterlchristcn . Abgesendct wurden Pe¬
titionen bis jetzt ouS :

Auerbach mit Unterschriften . 93
Kleinsteinboch „ 72
Langensteinbach 274
Singen „ 97
Söllingen „ 65
Spielberg „ 129
Untermutschelbach „ 66
Wilferdingen „ 128

zu diesen die früher verzeichneten aus der
Stadt Lurlach mit . 583

15Ö7
Es ist zu erwarten , daß in den nächsten

Tagen die noch im Rückstand gebliebenen Ge¬
meinden das Resultat hierher gelangen lassen.

Rastatt , 22 . Dez . Gestern Morgen starb
plötzlich in Folge eines Herzschlages Herr
Premierlieutcnant Lasser vom Feldartillerie -
rcgiment Nr . 30 . Derselbe war eben im Be¬
griff , eine kleine Urlaubsreise zwecks Besuchs
seiner Angehörigen in die Heimat anzutreten , j

Weile . „ Es weiß doch , in wie großer Sorge
wir sind . "

„ Wir haben ja noch gar keinen Weihnachts¬
baum angestcckt ! Wie kann das Christkindchen
kommen ! "

„ O kindliche Einfalt ! " dachte die Mutter
für sich und saß eine Weile nachdenklich auf
dem Stuhle . „ Komm ! " sagte sie dann zu dem
Knaben , und die Beiden gingen in ein Stübchen ,
welches auf der andern Seite des Hausfllrres
lag . Hier stand auf einem wacklichen Tische
ein kleiner Christbaum . Er war ohne allen
Schmuck und nur mit einigen Lichtern und
Aepfeln versehen . Peter ging mit prüfenden
Blicken um den brennenden Baum herum , bog
sengende Zweige beiseite und steckte erlöschte
Lichter wieder in Brand .

„ Laß uns die Lichter erlöschen und wieder
in die andere Stube gehen ! " sagte die Mutter ,
„ hier ist es zu kalt .

"

Der Knabe sah sie verwundert an .

„ Das Christkindchen war ja noch nicht da ,
Mutter ! " Die Mutter seufzte und ließ den
Kleinen gewähren . Die meisten Lichter waren
schon heruntergebrannt . Peter zeigte noch immer
seine zuversichtliche Miene . Von Zeit zu Zeit
blickte er durch ' s Fenster und horchte auf jedes
Geräusch .

„ Was war das Peter ? " fragte plötzlich die
Mutter aufhorchend. Sie hatte ein Geräusch l
vernommen , als wenn Jemand mit dem Fuße
gegen die Hausthür getreten hätte .

Offen bürg , 22 . Dez . Bei der heutigen
Bürgcrmeisterwahl wurde Herr Gustav
Schweiß , Fabrikant hier , mit 60 von 64 ab¬
gegebenen L-tunmen als Bürgermeister gewählt .
Wahlberechtigte 71 .

De » rsHes Reich .
* Das Befinden der Kaiserin und des

neugeborenen Prinzen ist andauernd ein
recht befriedigendes , so daß demnächst die Aus¬
gabe täglicher Bulletins aufhörcn dürste .

— Graf Münster , der deutsche Bot¬
schafter in Paris , beging am 23 . Dezember
seinen 70 . Geburtstag , Graf Münster befindet
sich seit dem Jahre 1885 auf seinem jetzigen
Posten .

* Mitten in die politische Ruhepause
zwischen Weihnachten und Neujahr hinein fällt
diesmal eine Reichstagsersatzwahl . diejenige
in Bochum , woselbst am 29 . Dezember die
Ersatzwahl für den zurückgetretenen Centrums¬
führer , Freiherr » v . Schorlcmer - Alst stattfindet .
Der Wahlkampf um das erledigte Bochumer
Reichstagsmandat ist indessen trotz dieses so
ungünstigen Zeitpunktes ein ziemlich lebhafter
und wird er namentlich sozialdemokratischerseits
mit jener Rührigkeit geführt , in welcher ja die
Sozialdemokraten bei Wahlagitationen allen
übrigen Parteien weit voraus sind . Da sich
vier Kandidaten gegcnüberstchen — ein
Ccntrumskandidat , ein freisinniger , ein national¬
liberaler und ein sozialdemokratischer Kandidat
— so erscheint der Ausgang der Bochumer
Reichstagscrsatzwahl noch höchst ungewiß . Ohne
Zweifel wird es hierbei aber wiederum zn
einer engeren Entscheidung kommen , bei welcher
vermuthlich der nationalliberale Kandidat dem
Ccntrumskandidat gcgenüberstehen wird , wie
dies in Bochum schon bei der letzten Reichs¬
tagsstichwahl der Fall war .

* Der durch die kürzlichen M >ttheilungen
des „ Reichsanzeigers " sestgcstellte bedauerliche
Zwist zwischen dem Reichskvmmissar Major
v . Wißmann und Emin Pascha ist seinem
inneren Wesen nach noch nicht genügend auf¬
geklärt . Es scheint indessen , daß dem Konflikt
zwischen den L» i d s » » „ dirlNrn nicht
nur dienstliche Ursachen zu Grunde liegen ,
sondern daß auch persönliche Momente Hinein¬
spielen . schließlich mag auch der Umstand mit
eingewirkt haben , daß die Scheidegrenze zwischen
der Wirksamkeit Wißmann ' s und Emin ' s nichts
weniger als scharf gezogen ist . Jedenfalls tritt
aber als nächste Folge dieses Zwistes die Rück¬
berufung Emin Pascha ' s von seiner gegen¬
wärtigen Expedition im Innern Deutsch - Ost -

! afrika ' s durch Her rn v . Wißmann in die Er -

„ Wer anders als das Christkindchen ! " ent -
gegnete Peter bestimmt

Die Mutter eilte hinaus und riß die Haus¬
thür auf . „ Heinrich ! " rief sie dann aus und
lag an der Brust ihres Gatten .

Sie wollte ihn in ' s warme Wohnzimmer
nöthigen .

. Nein erst hier herein ! sagte Beumer und
öffnete die gegenüberliegende Thür .

„ Der da war mein Retter ! " sagte er auf
den Christbaum zeigend . „ Stundenlang war
ich umhergeirrt , da sah ich Plötzlich einen Licht¬
schein auftauchen . Ich folgte demselben , und
er führte mich zu meinem Hause .

"

Peter schien die plötzliche Rückkehr des
Vaters für selbstverständlich zu halten .

„ Warum ist das Christkindchen nicht mit
dir gekommen , Vater ? " sagte er mit weiner¬
licher Stimme , „ ich bin doch immer so artig
gewesen ! "

„ Es konnte mich nur bis an die Thür be¬
gleiten, " antwortete der Mann , „ es muß bei
dem schlechten Wetter auch noch mit andern
Leuten gehen . Aber cs hat etwas für dich und
die Mutter mir in den Ranzen gepackt. "

Aermlich nnd klein sah es wohl in dem

Zimmer aus , in dem jetzt auf ' s Neue die

Lichter des Weihnachtsbaumes aufflammten ;
aber auch in die ärmliche Hütte leuchtete der
gnadenbringende , sriedenspendendc Weihnachts¬
stern .



scheinung , hoffentlich wird letzterer sein aus¬
fälliges Vorgehen gegen Emin zu rechtfertigen
wissen .

England .
London , 23 . Dez . In Kilkenny ist

gestern der Anti - Parncllit Hennessy mit großer
Majorität gewählt worden . ( Dieses Wahl -
ergebniß bedeutet nach den Anstrengungen ,
Welche die Parteigänger Parnells gemacht
hatten , um ihrem Kandidaten zum Siege zu
Verhelfen , eine empfindliche Niederlage Parnells .
Bei der ersten Kraftprobe zwischen den An¬
hängern und den Gegnern Parnells find die
ersteren unterlegen und dieses Resultat dürfte
auf die öffentliche Meinung in Irland von be¬
trächtlichem Einflüsse sein .)

Italien .
* Die friedcnszuvcrsichllichen Aeußerungen

König Humbcrts bei Eröffnung des neuen

italienischen Parlaments haben durch neuerliche
Erklärungen dieses Monarchen eine erfreuliche
Verstärkung erfahren . König Humbert empfing
am Sonntag die Adreßdkputationcn des Senats
und der Deputirtcnkammer und richtete an sie
eine Ansprache , in welcher er u . A . den euro¬
päischen Frieden als gesichert bezeichnetc.
Diese Erklärung aus dem Munde des italienischen
Herrschers berührt angesichts des herangcnahten
Weihnachtsfestcs doppelt angenehm und wird
so gewiß das ihrige zur Erhöhung der politischen
Weihnachtsfreude der Völker Europa 's beitragen .

Mittheilungrn aus der Gemeinderathssitznug
vom 22 . Dezember .

(Fortsetzung .)
Dem kathol . Kirchengesangverein

wird in ähnlicher Weise wie dem Kirchengesang -
vcrein evangelischer Konfession die Mitbenutzung
des Lokals im Schulhause gestattet .

Seiten der Verwaltung des Gaswerks
sind Steinkohlen für Armeniiliterstützung über¬
geben ; man verdankt das Geschenk.

Die ausgeschriebene Aktuarstelle erhält
Rechnungsteller Eustachi hier . Da der Fall des
8 - 56 Ziff . I Gem . - Ordn . — Errichtung eines
neuen ständigen Gemeiudcdienstes — vorliegt ,
so ist Vorlage an den Bürgerausschuß zu machen .

Zum Schlüsse Zuweisung von Remune¬
rationen an verschiedene Angestellte und Be¬
dienstete . S .

Großherzoglichrs Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 26 . Dez . 19 . Vorst , außer Abonnement .

Die Zauberftöte , Oper in 2 Aufzügen von E.
Schikaneder . Musik von W . A . Mozart . Anfang 6 Uhr .

Sonntag , 28 . Dez . 143 . Abonnements - Vorstellung .
Die Hugenotte »» , große Oper mit Ballet in ü Aus¬
zügen von Eugen Scribc . Musik von G . Meyerbeer .
Anfang 6 Uhr .

Nr . 152 . Amtsverküirdigurlgsblatt für dr« Grohh. Amtsbezirk Durlach. 1890 .

Die Wahlen zur Kreisversammlung betreffend . l8 . November d . I . zur Bekämpfung der Seuche angeordneten Maß¬
regeln aufgehoben .

Durlach den 22 . Dezember 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Zum Stimmrecht in der Kreisverfammlung gemäß 8 - 27 Ziff . 5
und § . 38 des Verwaltungsgcsetzes sind nachbenannte Herren Großgrund¬
besitzer des Kreises Karlsruhe berufen :

1 . Seine Grvßherzogliche Hoheit Prinz Karl von Baden ,
2 . Herr Graf Wilhelm von Douglas in Karlsruhe ,
3 . Freiherr von Mentzingen in Mentzingen .
4 . Freiherr von Schilling in Hohenwettersbach ,
5 . Freiherr von St . Andre in Königsbach ,
6 . Herr Reichsgcrichtsrath Wiel an dt in Leipzig,
7 . Herr W . Paravicini in Bretten .

Dies wird nach 8> 52 der Wahlordnung für die Kreisversammlung
vom 19 . August 1886 mit dem Ansügen bekannt gemacht , daß etwaige
Einsprachen binnen 8 Ta gen bei mir anzubringen und zu begründen sind .

Karlsruhe den 15 . Dezember 1890 .
Der Kreishauptmann .

_ v . Preen . _
Die Jnvaliditäts - und Altersversicherung der so¬

genannten « » ständige » Arbeiter betreffend .
Nr . 22,801 . l . Alle unständigen Arbeiter des Amts¬

bezirks werden hiermit ausgefordert , noch vor Neujahr sich auf dem
Rathhause ihres Wohnortes zu melden , widrigenfalls Strafen bis zu
20 Mark gegen die Säumigen ausgesprochen werden würden (Bad .
Vollz .-Verordnung vom 27 . Oktober d . I . ß . 15 und 16 ) .

Unst ändiac Arllerter .sind alle .dMoigeu , DLsorrpA , llützlcho uicht - bu
einem regelmäßigen Arbeitsverhältniffe zu einem bestimmten Arbeitgeber
stehen , aber dennoch berufsmäßig ihre Arbeitskraft in Versicherungs -
Pflichtiger Beschäftigung verwerthen .

Dahin gehören also z . B . alle land - und sorstwirthschaftlichen
Taglöhner , Holzmacher . Wäscherinnen , Putzmacherinnen , Näherinnen ,
Büglerinnen , Putzfrauen , Aufwärtcr rc . , welche in der Wohnung von
Wechselnden Kunden arbeiten .

II . Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden hierauf mit
dem Ansügen aufmerksam gemacht , daß ein Verzeichniß dieser „ un¬
ständigen Arbeiter " aufzunchmen ist . Dabei ist jeder unständige Arbeiter
zu befragen (und das Ergebniß im Verzeichnis ; zu bemerken) , ob er von
seiner Befugniß , die wöchentlichen Beitragsmarken selbst in die Quittungs¬
karte einzukteben , Gebrauch machen will , oder ob er dieses Geschäft der
Gemcindekrankenversicherung überläßt . Das elftere Verfahren dürste im
eigenen Interesse der Arbeiter vorzuziehen sein , da derselbe dann dem
enthoben ist , an jedem von den Einzugsstcllen bekannt gegebenen Termine
mit der Quittungskarte behufs Einklebens der Beitragsmarken zu erscheinen
und im Falle des Nichterscheinens straffällig zu sein .

Die unständigen Arbeiter , welche von dieser Befugniß Gebrauch
machen wollen , sind darüber zu belehren , daß der Wochenbeitrag , den
sie durch Einkleben von Marken in die Quittungskarte zu entrichten
haben , im Amtsbezirk Durlach für die männlichen unständigen Arbeiter
in der Stadt Durlach 24 Pfg . , im übrigen Amtsbezirk 20 Pfg . und für
die weiblichen ohne Unterschied 20 Pfg . beträgt .

Schließlich sind sie auch daraut aufmerksam zu machen , daß sie
die Hälfte des Markenbctrags , also jeweils 12 bezw. 10 Pfennige sich
von denjenigen Arbeitgebern vergüten lassen können , bei welchen sie zuerst
in der Kalenderwoche beschäftigt waren .

Durlach den 22 . Dezember 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 22,762 . Nachdem unter dem Viehbestände des Handelsmanns
Wolf Dreyfuß Von Königsbach die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen ist , wurde durch diesseitige Verfügung „ verschärfte Stallsperre "
gemäß des Ministerialerlasses vom 21 . Mai 1890 ungeordnet .

Durlach den 22 . Dezember 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Holtzmann .
Maßregeln gegen die Maul - und Klauenseuche betr .

Nr . 22,627 . Nachdem in der Gemeinde Berghaufeu die Maul¬
und Klauenseuche erloschen ist , werden hiermit die unterm 11 . und

KMiuitiimchiuiz .
Die Alters - und Jnvaliditätsversichcrung , hier die Ver¬

sicherung der sog . unständigen Arbeiter betreffend .
Nach dem Reichsgesctz vom 22 . Juni -dAH . unterliegen ( vom

1 . Januar k . A ? die sog. unständigen Arbeiter der Jnvaliditäts -
und Altersversicherung .

Unständige Arbeiter sind alle diejenigen Personen , welche nicht in
einem regelmäßigen Arbeitsverhältniß zu einem bestimmten Arbeitgeber
stehen . Dazu gehören also z . B . die in den Wohnu ngen der Kunden
von Haus zu Haus arbeitenden Näherinnen , Büglerinnen ,
Putzmacherinnen , Wäscherinnen , Putzfrauen , im Taglohn
arbeitende Aushilssdiener , Holz macher , Bodcnwichser ,
land - und forstwirthschaftlichc Tag löhn er , in Niederlagen
( Kohlen geschälten ) tagweise beschäftigte Arbeiter u . dgl .

Die Beiträge werden dadurch entrichtet , daß allwöchentlich Ver¬
sicherungsmarken in die hierfür bestimmten Quittungskalten cingckledt
werden .

Die unständigen Arbeiter sind befugt , dos Einkleben der Marken
selbst vorzunchmen oder können es der Gemeindekrankcnversichcrung über -
püsstzu. TpiL - erstere Verjähren ist seiner Einfachheit wegen vortheilhaster .

Die Quittungskarten haben die unständigen Arbeiter bei dem
Sekretariat für Jnvaliditäts - und Altersversicherung — Rath Haus —
zu erheben . Ebendaselbst sind die Karten , wenn sie vollgekiebt sind ,
umzutauschen . Die cinzuklebendcn Marken werden an den Postschaltern ,
wo auch die Briefmarken zu haben sind , verkauft .

Die unständigen Arbeiter haben das Recht , die Hälfte des
Markenbetrogcs sich von demjenigen Arbeitgeber vergüten zu lassen , bei
welchem sie zuerst in der betr . Woche beschäftigt waren .

Durch das Einkleben der Marken wird der Anspruch auf In - ,
validitüts - und Altersversicherung erworben .

Nähere Auskunst crthcilt das obengenannte Sekretariat . _
Alle unständigen Arbeiter werden hiermit ausgc - !

fordert , sich alsbald zu melden und i h r e Q u i t t u n gs k a r t c n 1
in Empfang zu nehmen . Die Unterlassung der Anmeldung >
wird an Geld bis zu 20 Mark bestraft . ,

Durlach den 24 , Dezember 1890 .
Acrs Mürgernreiskercrint : ^

_ H . S t einme tz ._ Siegrist .
2 . 64 Ruthen 24 Fuß Acker im

Weidenthal , neben Johann
Jakob Langendörfcr und Rain ,
tax . 40 Mk . ,

3 . 93 Ruthen 50 Fuß Acker am
Hciligenberg , » eben Rain
beiderseits , tax , 40 Mk .

Turlach , 10 . Dez . 1890 .
Ter Großh . Notar des Distrikts III . :

St oll , Gerichtsnotar ._

Aunschessenz
von PLSssrruLrm L Rsrrseköl ,
Uauvlisiui , garantirt rein, nur aus
Arae , Rum oder Portwein be¬
reitet . Niederlage bei

Girre Wiese
auf der Breit . auf die Weiden -
Mvrgen stoßend , von 13 Ar 37 Meter
ist für 230 Mark zu verkaufen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Weingarten .
ijegenschchs -Nersttigerimg.

Dienstag , 30 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr , werden im
Rathhause zu Weingarten die nach-
befchriebenen , zur Verlassenschaft des
Schusters Martin Egenspcrgcr
von Weingarten und dessen minder¬
jährigen Kindern gehörigen Liegen¬
schaften der Theilung halber einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt
und als Eigenthum cndgiltig zu¬
geschlagen , wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten wird . Auch
einem unter diesem Preise bleibenden
Angebote kann der Zuschlag vor¬
behaltlich obcrvormundschastlicher
Genehmigung ertheilt werden .
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschaften .
Gemarkung Weingarten .

1 . 1 Viertel 43 Ruthen Acker
im Gehren , neben Rain und
Jakob Jeh , tar . 40 Mk ,



Holz Verflelgernng.
Aus Großh . Fascmengarten werden

öffentlich versteigert :
Montag den 29 . d W . :

6 Stamm
'

eichen I . u . II . Kl .,
3 Stamm eichen Wagnerholz ,
2 Forlen , 1 Weißbuche , 1 Esche,
9 Ahorn , 13 Tannen , Bau -
nnd Nutzholzstämme , 20 Stück
tanncne Sprießstangen , 11 Ster
eichen Scheitholz I . u . II . Kl .,
30 Ster buchen , 26 Ster
eichen , 71 Ster gemischt, 26 Ster
forlen Scheit - und Prügelholz ,
22 Ster eichen Stumpenholz ,
2550 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Zirkel am Fasancngartcnthor .

Karlsruhe , 18 . Dez . 1890 .
Großh . Fasanerie -Verwaltung .

Altkatholische Gemeinde.
Jiveilcrg - err 26 . Dezember ( Stephan 8 tag ) , Vormittags

11 Uhr , sindei in der evangelischen Stadtkirche dahier
altkathMscher Gottesdienst

statt . Wozu einladet Der Vorstand .

empfiehlt : »
Schwarzwäldcr Kirschenwasser.

Zwetschgenwasscr,
Nordhauser Kornbranntwein .

Heidelbeergeist,
Num de Jamaica ,

Arar de Batavia .
Cognac Vieux (Uns Olmnipagmo ),

Rum -Puuschesieuz.
Arae -Punschessenz,

Orangen - Punschessenz.
Burgunder -Punscheffenz,

Limonade-Essenz .
in ganzen u . batven Flaschen billigst .

Gesucht .
Ein Vormund sucht für drei

bessere Kinder im Alter von 4 . 3
und 2 Jahren Kost und gute Pflege
bei monatlicher Bezahlung bei einer
Wittwe oder Familie ohne kleine
Kinder . Nur schriftliche Offerten
mit genauer Angabe werden be¬
rücksichtigt . Abzngeben unter H . 6 .
bei der Exvedition dieses Blattes .

SeU ' stgebackeni .'

Honiglebkuchen
hochfeines Schnitzbrod ,

Gierspringerlem »
verschied , kleines Kackwerlr ,

Christi » «MM -Consekt
mürbe Puppen , mürbe
Kuchen , Hefenbund , Hesen -
kranz «L CHrrststollen billigst bei

t. ou >8 kugLp R/id .

Hecrter in Duri '
crch.

Ensemble -Gastspiel des Karlsruher Uolkstheaters .
Im « aale der Blume .

Freitag den 19 . Dezember 1899 :
HLeffen Langer aus chlogau od - r : Deutsch und Mufstfch .

Gharaktcrbild in 5 Akten nebst einem Vorspiel von CH . Birch - Pfeiffer .

Holländische Schellfische ,
Donnerstag Abend eintrrfsend , empfiehlt

I >rä !niirt I88L
V in L>annover . H

Die

^ in Kannov » WrikhMiilMg
von

Z Z»rämiirt I88K A
^ in Aranüfurt . 8^

'
M . AHSMASL , ZZUS .rLA .0ZL ,

empfiehlt ihr großes Lager in :

Weiß - und MotHweinen
Spezialität : Affenthaler, Durbacher und Markgräfler Edelweine .

Weißweine von 85 L an per Liter oder Flasche bis zu 2 --E ) b- i A- zn-, v °«
Rothweine von 89 ^ an per Liter oder Flasche bis zu 8 °̂ l s

"
-»» Flaschen .

Rheinweine i . Fl . , Ungarweine , als Tokayer , Erlaner , Menescher Ausbruch.
Kistchen von 20 Flaschen , je nach Wunsch sortirt , empfehle zu Geschenken.
Lager in Is . Kirschen - L Zwetschgenwasscr und sonstigen Branntweinen ,als auch in Cognac , Arac , Rum , Punschessenzen und verschiedenen

selbstverfertigten Liqueuren .

Junges Hammelfleisch
wird über die Feiertage ausgehancn bei

»ZML5 « 8 WMLL , Metzger .

HSBI .ZKßVS ' 8 -- .
' ÄZW « USL

sowie Arifeutigirvg von Arnckcrvberten . 100 Visitenkarten
von t . — an .

iGLLSL ,
Buchbinderei , Accidenzdruckerei L Schreibwaarenhandlung ,

IL » rl8r » I»v , Adkerllrahe , Ecke der Kaiserstrnße.
Wiederverkäufer .- erbcrl 'Len Wcrbcrtt .

Gäitselebern
Werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Kreuzstraße 16 ,
eine Stiege hoch .

IL. neue Maronen ,
schönste Frucht , per Pfund 30 -H .
empfiehlt

M . Kichard .

Flaschenweine ,
Weihwein , von 50 ^ an Pr . Flasche,
Aothwein , 80 „ „ ,
garantirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau 1 .! » » Fit i»zxvi
am Marktplatz .

Lehrlings -Gesuch .
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Bäckerei gründlich zu er¬
lernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen sogleich oder aus Ostern
in die Lehre treten bei

Wilhelmstraße l9 , Karlsruhe .

Timnimm Durlach .
6ui llsil !

Wir laden unsere verehelichen
VercinSmitglicder nebst Familien¬
angehörigen zu unserer am Sttphans -
tage Äbends 8 Uhr im Vereinslokal
„ Genter 's Halle " stattfindenden

Ghrifibcrumfeiev
zur zahlreichen Bethciligung ganz
ergebenst ein .

Der Vorstand .

Unfern verehrt . Mitgliedern zur
Kenntnis ). , daß die ßhristbanm -
seier am 25 . Dezember , Abends
7 )( Uhr beginnend , in den oberen
Sälen der Karls bürg stattfindct
(Eingang durch das Hofthor ) .

Gabenverloosung findet nicht
statt . Gaben als Geschenke zur
Christbaumverioosung werden an
demselben Tage bis Vormittags
11 Uhr im Saale der Karlsburg
entgegcngenommen .

Wir laden unsere Mitglieder mit
Familienangehörigen zu zahlreicher
Beteiligung freundlichst ein .

Der Vorstand .

Tiinittlmd Zürich.

Die Weilincrcktsfeiev des
TurnerbundcS , verbunden mit Merk

'
,

findet am Sonntag , 28 . Dez . ,
Abends M Uhr beginnend , im Gast¬
haus zur „ .Krone " statt und laden
wir unsere sämmtttchen Mitglieder
mit werthen Familienangehörigen
hierzu freundlichst ein .

Der Turnrath .

Männer ' GesgMttki».
Am 29 . d . MtS . ( Stephans¬

tag ) , Abends 7 Uhr beginnend ,
findet im Gasthaus zur Karlsburg
unsere

Ehtistöaumfeier
statt und laden wir hierzu unsere
Werthen Mitglieder freundlichst ein .

Der Vorstand .
ibIU . Einführungsrecht unbeschränkt

Wvettenev

empfiehlt
G . F. Klnm .

Am Stephanstage , Freitag
den 26 . Dezember , Abends 8 Uhr
beginnend , findet in der Eglau -
Hallc unsere

Ghristöamnfeier
statt . Die Kameraden mit ihren
Familienangehörigen werden zu
zahlreichem Besuch hierzu eingeladen .
Einfübrungsrechl ist nicht gestattet .
Verbandsabzeichen sind anzulegen .
_ Der Vorstand .

Is. . spanische Orangen,
Pr . Stück 10 empfiehlt

FL . ULieinrnrü .

- Leiter , -
Parfümerien ,

Toiletten - Gegenstände ,
sowie alle Sorten

Kämme Bürsten
empfiehlt

_ Karl Kiede , Friseur.

W . mnrinirle Häringe,
lL. neue holl. Sardellen ,
IL. neue holl. Voll Häringe
empfiehlt billigst

Seidenhüie
(Cylinder ) , mit starker Schachtel zu
^ . 59 Mk . , sowie feinere Quali¬
täten mit prima Schachtel zu
7 — 9 Mk . , ferner Wollhüte von
2 Mk . a >: . Haarhüte vom
billigsten bis zum feinsten und eine
große PartLL . Ladenhüter zu
1 . i>9 Mk . l- - - --

L . ^ LttvILx , Hutmacher ,
chaupllirosc !, gkgrnü ^ r ,Icr fiarlsönrg.

Reparaturen jeder Art werden
aui ' s Schönste und Billigste besorgt .

Laufmädchen ,
ein braves , fleißiges , kann sofort
eintretcn . Wo , sagt die Exp . d . Bi .

Eine lcistuttgsfähi zc Port -
land - Cementfabrik sucht mit
größeren

Bauunternehmern
in Verbindung zu treten .

Vertreter , der Lager für feste
Rechnung hält , gesucht . Offerten
8ub 2 . 616 an Hu -Lssn -
stzsin . L Vo § 1sr , in
Drankkurt ; u . DT . _
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 28 . Dezember 1890 .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Mir : Christenlehre derselbe .
Abcndkirche2llUhr :HerrStadtvikarK u p p e r .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Küpper ._

Stadt Dnrlach .

Ltauhestmchs-AüSMk .
Geboren :

22 . Dez . : Anna Karoline , Vat . Heinrich
Treiber , Bäckermeister .

Eheschlietzung :
23 . Dez . : Johann Mosbrucker von Ham -

brücken , Fabrikarbeiter mer»
und Luise Jolephinc Gold -
schmidvgeborencWackcrshauser
von hier .

23 . „ Johann Teuscher , Goldarbester
von Äonigsbach , und Johanna
Lutzwciler von Wilferdingen .

Gestorben :
23 . Dez . : Elisabethe .geboreneHodel,Wittwe

des Gutsbesitzers Abrakam
Sand er , 72L Jahre alt .

Rkdalli,n.^ rw7 »nd «krlag von Sl. Dups . DnrlaH .
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